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AikWMk : 1t 11
gilt deutsches Kriegs -U -Boot i» Nordamerika . — Kronstadt zurückerobert.

W neuer MWniWerüiS an der
6sm miBlunaen.

Deutscher Tagesbericht vPM 7. Oktober.
WB . Großes Hauptquartier , 8. Okt.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Hccrcsgruppc Kronprinz Rupprccht.  ^

Ein neuer cilglisch - sranzösischcr
D « r chb r » chs v c r s n ch zwischen  A n c r c ^nnd
€om ,n  c ist gescheitert . Tic dauernde Ltci-
tzcrung der artilleristischen Kraftcntsaltnng ^ des
8kindcS in den letzten Tagen ioicS bereits aus ihn
hin. In zähem Aushalten und schwerem Kampfe
hat dicArmec dcS Generals v. B c l o w den isti c
seit stoß — vielfach im Handgemenge oder durch
Gegenangriff — im ganzen abgeschlagen, 'ihn
in L c S a r S und in Teile unserer Stellung nord
östlich von Lesbocus s sowie zwischen Nt o r v a l
«nd dem Walde S t. P i >' r r e B n asi ist der Geg¬
ner cingcdrnngcn . Südlich der Somme sind fran¬
zösische Angriffsvcrsnchc beiderseits von Vcrmando-
billcrS vor den deutschen Linien im Sperrfeuer er¬
stickt.

Fünf feindliche Flugzeuge sind im Lnftkampf
bnd durch Abwehrgeschütze abgcschossen; Hnupt-
Ntnnn B o c I cke setzte den 3 st. G c g n c r außer Ge¬
fecht.

O c ft i i cf) c r K r i c g S s cha u P l a tz.
Es ist nichts von besonderer Bedeutung zu be¬

lichte u.
Kriegsschauplatz in  T i c b c n b ü r̂ g e n.

Die Rumänen weichen auf der ganzen Ostfront.
-Lte derblliidcten Truppen haben den Austritt aus
dem weritcuunlo in bas Aittnt und ius Buezeu-
land erzwungen. Fm frischen Drausgchen warfen
ste den Feind weiter zurück. Kronstadt (Brasso ) ist
Srnommen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Gcncralfcldmarschalls

von Mackensen.
An der Front keine Ereignisse. Bahnan-

ka g r n nordwestlich von Bukarest  wurden von
unseren Fliegergeschwadern mit Bomben angc-
Srisscn.

M a z e d o n i s che Fron  t.
An vielen Stellen zwischen Prrspasec Wardar

lebhafte Artillcriekämpfc . Beiderseits der Bahn
Monastir —Florina wurden einzelne feindliche
Vorstöße abgewiesen.

Ter l . Gcncrnlauarticrmcistcr:
^ Luden d o r s f.

UMWsMWU
WB. Berlin . 7. Ott . (Amtlich.) In der Heu-

Alflen Sitzung steS HguptanSschnsses des Reichs-
kages teilte der Staatssekretär des Reichsschatz-
itinteZ Graf von R ö d e. r n mit , daß das Ergebnis
■fcr 5. Kriegsanleihe

10  liinrOta 10  Honen

Zwei heftige franzöf . Angriffe abgewiesen.
m Hin ütleim\\n mm Sen« emnis MlkNtlMl.

cimge: Feld - und Unslandszeichnuugen sind in
dieser Summe Jtorfi tt .’rfit voll enthalten , ~ ie Ge¬
samtsumme auf die fünf deutschen Kriegsanleihen
^rägt somit

M 1!* Milliarden.
' WB . Berlin . 8. Ott . Im Haupt ans-
schütz des Reichstages  teilte der Staatssek¬
retär - es Reichsschatzamtes , wie bereits gemelde . ,
öas Ergebnis der 5. Kriegsanleihe mit und tilgte
^brzu , die Erwartungen der Rcichsfmanzvciwal-
Eu-Ng seien weit  ü b e r t r o r s c n . I » den ei-
Air Lägen des Oktober seien bereits 5% : Müliar-

eingezahlt worden . Das glänzende ErgobnE
sei vor allem durch die IlebeGengung des deut¬
schen Volkes von der Notwendigkeit einer gesunden
^reEnanzierung erreicht . Tie Mitteilung des
Staatssekretärs wurde vom Hanptausschust mit
lebhaftem Beifall entaegengenommen . Der Vor¬
sitzende Dr . Südeku  m betonte , die Zeichnungen
seien ein Ausdruck des Vertrauens miscrtzs Volkes

dsx qlückliciic Bccndignng des Krieges.
»

V Die fünf deutschen Kriegsanleihen haben nach-
MgonL»e Ziffern aiisznweiieu:

1. Kriegsanleihe ttstst Millionen •
2. Kriegsanleihe 0 060 Million ^!'
3. Kriegsanleihe 12101 Millionen •
ck. Kriegsanleihe 10 712 Millionen <

■ 5. Kriegsmrteilx - 10 590 Millionen
m  ersten vier deutsch«-» K..iegs.»ne.heu er-

Deutscher Tagesbericht vom 6. Oktober.
WB . Großes Hauptquartier,  7 . Okt.

(Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Gencralfeldmarschalks

Kronprinzen Rupprecht von Bayern.
Fortdauer der großen Artillerieschlacht an der

Somme.
Sie griff auch ans die Front nördlich der Ancrc

über und verschärfte sich südlich der Somme beson¬
ders beiderseits von Bermandovillcrs.

Unser Sperrfeuer hat zwischen Ancrc u . Somme
feindliche Angriffe fast durchweg nntcrbundcn und
einen zwischen Lcsboeufs und Bonchavesnes gegen
Truppen der Generale von Bochn und von Garnier
erfolgten Stoß im ersten Ansatz erledigt . Es kam
nnr zn kurzem Nahkampf südwestlich von Sailltz mit
schwachen, bis zu unserer Linie vvrgcdrnngcncn Ab¬
teilungen.

Ein ans der Front Tcnicconrt -Bcrmandovittcrs-
Lihons gegen den Abschnitt des Generals von
Kathen antrctcndcr französischer Angriff führte bei
Bermandovillcrs zu erbitterten Nahkämpfen . Sic
sind zu Gunsten unserer braven schlesischen Regimen¬
ter entschieden, an deren zähen Widerstand schon
während des ganze » F » li in derselben (Urgerid alle
Anstrengungen der Franzosen gescheitert waren.

Im klebrigen brachen die feindlichen Angriffs¬
wellen auch hier im Feuer zusammen.

westlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Die Zahl der am 5. Oktober bei Bntkow (am

Scrcth ) gefangen genommenen Russen ist auf »bcr
300 gestiegen . _ _

Die gestern Morgen beiderseits der Slota Lipa
fortgesetzten russischen Angriffe wurden wiederum
blutig abgeschlagen . Eine kleine Vorstellung südlich
von Micczyszczow wurde ausgchobcn . Südöstlich
von Brzezany wurde eine am 30. September vom
Gegner besetzte Höhe im Sturm Wiede rgcwonncn.

Front des
Generals der Kavallerie Erzherzog Karl

Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Kriegsschauplatz Sievenvürge «.
An der ganzen Ostfront machten die verbündeten

Truppen Fortschritte . Sic drängten dem durch den
Geistcrwald znrückgchcndcn Feind hart nach. Nach¬
huten wurden geworfen.

Bei Abwehr rumänischer Angriffe beiderseits des
Noten Turm -Passes wurden zwei Offiziere , 133
Mann gefangen genommen.

Südlich von Hoctzing (Hatszcg ) wurden
Rumänen der Grcnzbcrg Siglen entrissen.

Bei Orsova ist wieder Gelände gewonnen.

kan-
An mehreren Stellen zwischen

Schwarzem Meer griff der Feind an.
gewiesen.

den

Donau und
Er wurde ab-

Mazedonische Front.
Außer kleineren vergeblichen Vorstößen brach ein

starker feindlicher Angriff westlich der Bahn Moua-
stir -Florina vor den bulgarischen Stellungen zu¬
sammen.

Ter Erste Gcncralanartiermcistcr:

Ludcndorsf.

, s * nnno non mini) 36s ' Veilliaidents. ‘SÄSÄ "mm». .«*
iiiffcr Kraftprobe , midi der imfcic ©cnnr . idw»
g aubkm datz wir dem Endo naben Wien - kon-
u m w r jetzt im 27. Kriegsmonat von neue », eine
SUMM ü ™ , MIM . WWÄrtSÄOL ivirrii'u Anleihe . Wer find heute wiwc .iaft-
licki genau so leistnngssähig , wie wir es vor einem
rinq -n 4ak>re waren als wir die vierte Kriegs-
^ ^ .ichnetm Wieder bringen wir 10 590
Millionen auf wobei die Feld - und AuSlandszcich.
mingen n̂och nicht einnial voll mitgezählt sind I Tms
in otwa die Summe , die noiig war , um d.e Halste
des gesamten deutschen Eisenbahnnetzes samt den

nehÄrt Wagen und Anlagen zn bauen.
S V heute wichtiger ist es ist etwa die
Kumme die ausreicht , um den Krieg für - fünf bis
sechs Monate zu sinanzicren . Und das beiagt zum
weiten Male : . wir sind heute finanziell genau io

stark wie vor einem halben Jahre . Tenn imgekayr
das was dieses halbe Jahr an direkten Kriegs-
koste» erfordert hat , können , wir fetzt an lerrem
(°S  von neuem durch Anleihczeichuung zur Ter-
siiMlna stellen. Das ist ein finanMNer Erfolg auf

Ls deutsche Volk mit Recht stolz fein darf.
TS « » i» -H- du»« - BnCrntt

blicken.
zuversichtlich

Llnbezwingbare Kraft.
Des Kaisers Gttmilkcii über die Kriegsanleihe.

WB Berlin . 8. Okt . (Amtlich .) Ter Kai so r
hat ^an ' chn Reichskanzler  folgenden Erlan

m S 'l Lss 10" >M i 111 ar d c » wurden bei dew
l5. ZLchiMeäus allen Kreisen des Volkes E
gebracht Die Summe der in Forni langfnitign
Aulchhm dem Bäte,ckande zur Verfügung geftell-
tm Mittel hat damit rund 17 Milliarden erreicht
ch-e^' Erachnis das erreicht ist unter de»! —opcix
:S ? ftarfto aller bisherigen Angriffe ans , innere
Front ? ' .mß als eine A u - d r n ck .. n c x 1d, n -
t e v | i chc n V e r 11 o u c ns der Ra t i o n auf
sich und ihr. Zukmift gelten , Denlfchland arb et
weiter inmitten der Verheerungen , des K' reMs.

LLksiMe ick micTi « Vcf Äknnst ^ g«

L s » ää  MrUtwm
SS , diesen Ersatz zur öffentlichen Kenntnis z>r

^ ^̂ Grohrs Hauptquartier , den 7, Oktober.
Wilhelm I . « .

WB . Berlin , 8. Okt . Ter Kaiser hat an den
Etantssettctär des Reichsschitzamtes , Grafen von
Rödern,  iiachstchendes Telegramm gerichtet:

Ihre Meldung von dem Ergebnis der Kckiegs»
anleihe bat mir Hobe Freud « bereitet . Ihnen und
dein Präsidenten der Reichshank sowie allen , die
an dein Werke mitgearbeitet habe », spreche ich mei¬
nen wärmsten  Dank ans . Ich sehe in dem Er¬
gebnis einen neuen Beweis für die Entschloi-
s e n h e i t und Z » v e r s i cht des gesamten
de >nt sehen Volk  eis . den Klrieg mit allen
Mittel  n zn einem n <ii ck( i chc n End c zn
fiibve» .

Ser Wen unü 6wf etoöetl.
Oesterreichisch - ungarische Tagesberichte.

WB . W i c n , 7. Ort . Amtlich wird vcrlgntbnrt:
O c st I i che r K riegsschnupla  tz.

Bci Orsova habe » unsere Truppe » wieder Gc-
läudc gcwouucn . Südlich vvn Hatzcg verioreu die
Rumänen den Grcnzbcrg Siglcu , im Foggrnscr Ge¬
biet den Surnl.

Tic de» Geistcrwnld und das Persancr Gebirge
durchstreifendcu östcrrciW -V' -„ „ gnrischcn u . drrit-
schcn Kolonucn brncheu in der Verfolgung schwachen
rumänischen Widerstand ; auch an der sicbcubürgi-
schcu Ostfront wurde der Feind an mehreren Puuk-
tcn geworfen.

In Ostgalizicn kam es zwischen der Najarowka
und der Slota Lipa im Raume südöstlich von Brzc-
zaiitz wieder zu erbitterte » Kämpfen . Der Feind
erlitt , von der Einnahmr cincs vorgeschobenen Gra¬
bens abgesehen , wieder einen vollen Mißerfolg.

Oesterreichisch Ungar . Abteilungen eroberten durch
Ucbersall eine am 30 . September verlorengegangcnc
Höhe zurück,Weiter nördlich nichts von Belang.

I n t l i c u i s chc r K r i c g s s cha u p l n tz.
Das starke italienische Feuer auf die Karst -Hoch¬

fläche ließ gestern etwas nach. Einzelne lluterab-
sch,nttc wurden jedoch zeitweise mit großer Heftig¬
keit beschossen. Zu Jiifanterirkömpfeu kam cs nicht.

An der Fleimstalfrunt standen dir Fassaner
\ Alpen , die Stellungen im Gebiete der Lusia und die
> Front nördlich d ŝ Pcllcgrinowlei bis zur Marino-
! lata unter heftigem Fever aller Kaliber ; wiederholte

Angriffe auf Gardinnl , Busa Alta u. Cimn di Cecc
wurden abgewiesen.

Nördlich des Pellegrinot .ucS setzte nach Steige,
rniig des Feuers abends ein allgemeiner Augrisf
gegen die Stellungen von der Costa Bella bis zur
Mnrmnlatn Scharte ein , der bis 7 Uhr nachmittags
überall blutig abgewiesen war.

S ü d ö st l i che r K r i e g s s cha u p l a tz.
Bei den kk. Truppen nichts neues.

v. Höfe  r , Feldmarschallrntnaut..
Kmlladt uni) Mein gerat«.
WB . W i c ii , 8. Okt . Amtlich lnird verlantbart:

O c st l i chc r Kriegs  s cha u p l a tz.
Oestcrrcichisch-nngarischc und deutsche Truppen

sind gestern abend in Brasso (Kronstadt ) cingcdrun-
gcii. Andere Kolonnen gcwanneil das Olt -(Alt -)
Tal östlich des Gcistcrwaldes . Ungarische Land-
sturmhüsaren haben Szckcly -Udvcrhcly (Odcrhcl-
leii ) besetzt. Auch im Gocrgenhgcbrigc weicht der
Feind vor den österreichisch-ungarischen Strcitkräf-
teu des Generals v. A r z.

An dcr russischen Front nichts von Belang.
I t a l e u i s che r K r i c g s s cha « p l a tz.

Die heftige Beschießung unserer Stellungen aus
dcr Kar st Hochfläche  hat neuerdings begon¬
nen . Sie hielt gestern den ganzen Tag hindurch
mit voller Kraft an . Südlich von Nova Vas ver¬
suchte am Mittag sciudlichc Infanterie , gruppen¬
weise vorzudriugen . Unser Artilleriesener trieb sie
zurück.

Au der F i e i m s t a i s r o n t stand unmeut-
lich der Abschnitt Gardiual —Coldosa unter au-
dcuerudrm sciudlicheu Feuer . Ein starker nächtlicher
Angriff gegen diese Höhen wurde blutig abgc-
wicscn.

Südöstlicher K r i c g s s cha « P l a tz.
Unverändert.

v. Hörer,  Feldinnrschallcntiinat.

Bulgarischer Tagesbericht.
WB . Sofia , 7. Okt . Bericht vom 6. Okt.

Mazedonische F r o n t.
Ziv i scheu Prespa - See  und War  d a v

kein Ereignis von Bedeutung zu melde » . Ein Ver¬
such der Serben , die Czerna bei dem Dorfe Skot-
schiwir zu überschreiten , wurde durch einen Gegen¬
angriff vereitelt , wobei wir dreißig Serben zu Gc-
sangenen inackiten. Ein Augrifs gegen den Bohowo-
Hügel wurde durch unser Feudr abgeschlagen.
O e st l i ch v o in Wardar  bis zum Doiran -Sec
schwaches beiderseitiges Artilleriofeuer . Südlich
der Stadt Doira » hielt das Geschützfeuer während
der Nacht an . Am Fuße dcr Belaschitza-Planina
und an der Strumafront Ruhe.

An der K ü st e des A e g ä i s che n Meeres
kreuzten feindliche Schiffe lebhaft . Die feindliche
Flotte beschoß Dedeägatsch und die Eisenbahnlinie,
wobei sie nur unbodeutendeii Schaden verursachte.
Unsere Wasserflugzeuge griffen die Flotte an und
zwangen sie, sich auf die hohe Sec zurückzuziehen.

R u ui ä ii i s che F r o n t.
Längs der Donau Ruhe . Nach dem endgültigen

Scheitern des von den Rumänen bei Nahowo durch-
geführten Stromüberganges zerstörten wir durch
unser Artilleriefeuer das B r ii cke n m a terial,
das die Rumänen zu ihrem eigenen Ufer hin zu¬
rückgezogen hatten , während das auf unserer Seite
zurückgebliebene Material aufgelesen wurde . Wir
erbeuteten zwanzig Munitionskarren , Wagen , Ge¬
päck und anderes Kriegsmaterial.

In der Dobrildscha  scheiterten wiederholte
feindliche Angriffe des Feindes aus der Linie
Kgrabadscha -ANlsatscha-Perweli unter unserenn
Feuer und infolge unserer erfolgreichen Gegen¬
angriffe . Wir machten 60 Russen zu Gefangenen.

An der Küste des Schwarzen Meeres
kreuzt eine feindliche Flotte..

Türkischer Tagesbericht.
WB , Konstantinopel , 7. Ott , Amtlicher Bericht

vom «. Oktober . FclIahijö b front:  Da.
Uebcrraschiljigsfciicr , das der Feindon , beiden
Ufern gegen unsere Fellaliijebfront erosfnete , wurde
z„ n>Schweigen gebracht . Es ist festgestellt worden,
daß der Feind durch das Ueberraschnngsseuer , das
wir am 27. September eröffnet batten , einen Ver¬
lust von mehr als 300 Mann hatte.

Persische Front:  Ans dem linken Flügel
Scharmützel.

Kaukasussront:  Ans dem rechten Flügel



Oghnut vor und machten einige Gefangene . In
der Mitte für uns günstige Patrouillengefechte.
Wir schlugen Ueberraschungsangriffe des Feindes
«ns mehrere Stellen ab . Auf dein linken Flügel
wurde ein Angriff des Feindes gegen einzelne Teile
mit .für ihn blutige Verlusten agbeschlagen . Wir
machten einige Gefangene . Kein wichtiges Erieg-
nis auf den andern Fronten.

An der g a l i z i f che n F r o n t unternahm der
Feind am 6. Oktober von neuem einen sehr heftigen
Angriff mit unfern Truppen sehr überlegenen
Streitkräften . Wie die vorhergehenden wurde auch
dieser letzte Angriff durch unsere tapfer « Truppen
auf allen Teilen der Front abgeschlagen . Der
Feind erlitt sehr schwere Verluste . Wir machte.
350 Gefangene.

Der Vizegeneralissimus.

ä la suite des Greuadierregiments König Friedrich
Wilhelm IV . (erstes Pommersches ) Nr . 2 zum Chef
beä ersten hannoverschen Infanterieregiments Nr.
14 ernenne , indem ich weiß , daß es gewiß Ihren

Wünschen entspricht , mit dem tapferen , unter Ihren
Augen schlachterprobten Regiment Ihres hanno¬
verschen Heimatlandes für immer in Beziehung zu
treten ."

Großes Hauptquartier , 5. Oktober 1916.
gez. : Wilhel  m I . R.

Die Siebzehnjährigen in Rußland.
Köln , 8. Okt . Nach der „Köln , Ztg ." melden

schweizerische Blätter ans Petersburg : Der
„Reichsbote " veröffentlicht den Befehl zur ärzt-
l i che n II n t e r s u chu n g der J a h r e s k l a s s e
1916  im Dezember -und im Januar.

• •

S . M . $(. 53 irr Amerika.
In 17 Tage » - c» Atlantischen Ozean durchquert.

WB . Newport (Rhode Island ) , 8. Okt . Vom
Vertreter des WB . : Das deutsche Untersee¬
boot „ll 53" aus W i l h e l m s h a v e n ist hier
eingetroffen . Es hat den Ozean in 17 Tagen durch¬
quert . „U 53 " wurde von dem amerikanischen Un¬
terseeboot „D . 2"  in den Hafen geleitet . Der Kom-
mandnat R o s e tauschte Besuche mit Rearadmiral
Kn ight,  dem Kommandanten der Marinestation,
aus , wobei er ihm mitteilte , er bereite sich für die
Abfahrt mit Abend vor . Zwei Stunden nach seiner
Ankunft Verließ „U 53 " wieder den Hafen.

Wie das WB . an zuständiger Stelle erführt , han¬
delt es sich um eines S . M . U-Boote , das auf einer
Streife über den Atlantischen Ozean den ange,
gebenen Hafen der Vereinigten Staaten von Aine«
rika nngelaufen hat . Das Auslaufen erfolgte , ohne
daß B r e n n st o f f oder anderes Materialer-
gä nzt  wurden.

Newport (Rhode Island ) , 8. Okt . (WB .) Mel-
duttg des Neuterschen Büros : Ein deutsches
U ute rsee  b o o t, „U 53", ist nach einer Reise von
1< Tagen/aus Wilhelmshaven hier eingetroffen . Es
soll .Depeschen  für den deutschen Botschafter,
Grafen B e r n st o r f f mitgebracht haben . Nach ei-
»e,st Aufenthalt von zwei Stunden in Newport ist
das Boot mit unbekannter Bestimmung wieder ans-
gelaufen . Es führt zivei Kanonen an Bord , hat acht
Torpedorohre u . besitzt eine Funksprucheinrichtung.

WB . Washington , 9. Okt . (Nichtamtlich .) Der
englische Botschafter hat einen Besuch im Staats-
depnrtement abgestattet . Er soll gegen das Ein-
lausen eines deutschen Unterseebootes in einen ame-
likanischen Hafen Einspruch erhoben haben.

Die deutschen Elnterseeboote im Eismeer.
.Kristiania , 8. Okt . tzf .l Wie der norwegische

Generalkonsul in Archangelsk meldet , sollen, im
Nördlichen Eismeer außer den gemeldeten noilve-
mscheu auch mindestens zwei a m e v i f a n i s chc
Dampfe  r . „Haivila " und „Eoluurbia " ver¬
senkt  worden sein.

WB . Kristiania , 8. Okt . Ans Vardoe wird gie-
meldet : Der Dampfer „Fanrp"  aus Toensberg
ist am 3. Oktober im nördlichen Eismeer ver¬
senkt  worden . Tie Mannschaft wnstde in
Aterändrowsk an Land gesetzt.

WB . Kristiania , 8. Okt . ..Finnmarkens Amts-
tiSende " erfährt , daß sich eine große Anzahl e n g-
l i s che r K r e n z e r auf der Fahrt nach dem
Eismeer  befindet . Nicht wenige englische und
fiafizösische Kriegsschiffe sollen sich schon im
Weißen Meere anfhalten.

Stillegllng der Schiffahrt Norwegen-
Archangelsk.

Kopriilumru . 8, Okt . (zf.) „Politiken " meldet
aus Bergen , daß der Tauchboote wegen der iranze
V e r ke l>r z w i s che u tk o r w egen  und A r -
cha n g e l s k ei  u ge  st e l l t worden ist. So Werde

unmöglich sein , die Vollendung der Mursman-
balm noch in diesem Jahr ducchzusetzen.

Heeresgruppe Linsingen.
Des Kaisers Dank an die Tapferen von Kowel.

Berlin , 7. Okt . (WB .) Wie die Kriegsbericht¬
erstatter der Blätter melden , bat der Kaiser bei
der Anwesenheit in Kowel folgende OrenSanszeich-
nungen verliehen:

Dem Generalstabschef des Oberbefehlshabers-
Ost , Obersten Hoff  m a n n , den Orden Ponr le
mm-ite,- dem im Heeresbericht genannten Flieger
Oberleutnant v. Cossel  das Ritterkreuz des
Hohenzollernschen Hausordens mit Schwerter » ,
dem Vizefelwebel Wi u d i s ch den Kronenorden mit
Schwertern . - :

Außerdem wird noch folgendes H a u d s chr e i -
b e ii des K a i-sers  an den General der Infanterie'
v. L i ii s in ge n bekannt : ' 5

"tÄ

„Mein lieber General
h n e n nute r st e i l t e

v. Linsintzen ! D
H e e r e s g r u p p i

in der deutsche und österreichisch-ungarische Tru.
peu in treuer Kameradschaft vereint sind, erwai
sich in lauge », schweren Kainpseslvochen in der Ve
teidigung der Ostfront , an der sie in besonders g
fährdeter Stelle unerschütterlich aiksharrt , ui
p e r g ä »gliche n Ruhm.  Der Mut und d
Ausdauer , mit der Ihre braven Truppen uniin
wieder den Anstürmen des an Zahl weit überleg
nen Gegners die Stirn bieten und sie blutig zu
Scheitern bringen , sind jeden Lobes wert . Ihne
aber , mein lieber General , gebührt  hierbei de

c.r ^ l e n st einer nie erlahmenden  t a
. '' lt >gen  und p la n v o l l e n F ü h r n n g :

lmb  f " rs° rgenden Umsich:
yuN 'edenheit mW dankbaren Anerkenn,m

Wmilche ich deshalb beute dadurch Ausdruck zu g
daß D Sie rinsi7: Belpssung M Kerhälto.

Reue italienische Landltngen im Epirus
Basrl , 8. Okt . (zf.) (Havas .) Die Zeitungen

vernehmen ans Athen , daß ein italienischer Panzer¬
kreuzer in Plataria  im Epirus eine Abteilung
Truppen landete . Das Schiff ist in der Reede von
Sagiada  vor Anker gegangen . Der italienische
Gesandte in Athen teilte dem Chef des Ministe-
rinms für Auswärtige Angelegenheiten mit , daß
die italienischen Operationen nur einen m i I i-
tärischen  Zweck haben . Der statns quo in
Epirus soll nicht geändert werden.

Arbeit derDobrudschasiicger.
WB . Berlin . 8. Okt . Deutsche Seefliigzeuge

haben « m 6. Oktober größere russische,  stark
bewaffnete T r a n s v o r t d a m p f e r im Schwär-
mi  Meer östlich T u z ? l a angegriffen und Tref¬
fer auf Deck der Dampfer erzielt . Andere deutsche
Soefluggemw . warfen erfolgreich Bomben auf
feindliche Mnnitionskolonnen und Kavallerie in
der nördlich en Tobrudscha ab.

Der Steg bei Fogaras.
Sirbenbürgischer Kriegsschauplatz, 6. Okt. Un¬

mittelbar nach der Aufreibung und Zersprengung
der Ersten rumänischen Armee  bei Her¬
mannstadt haben die von General v. Falkenhayn
geführten deutschen und österreichisch-ungarischen
Truppen zu einem Schlage gegen die Zweite
feindliche Armee  ansgeholt , der nun nach
einer Woche, im Raume von Fogaras zu einem
neuen großen Erfolge geführt hat . Bei ihrem miß¬
glückten Entlastungsvsrfuch für den Roten -Turm-
Paß waren die Rumänen hier im Akt-Tal nach
Westen hin bis zu den Dörfern Obe r - und U n -
t e r - P o r u »n hak vorgedrungen , von wo sich
ihre Linie weiter nordöstlich über ' N a g y S i n k
zog. Die Verbündeten Truppen warfen sie alsbald
aus diesen Stellungen und drängten sie in unge¬
stümem , siegreichem Vormarsch nach Osten und
Südosten zurück. Schon vorgestern , am 4. -Oktober,
sah sich der Gegner genöligt , Foga  r a s selbst -zu
räumen ; gestern entspannen sich östlich davon hef¬
tige Kämpfe in der ganzen Breit ? des Alt-
Tales  ans der Nord -Süd -Linie Halma  o ».
S a r ka n y, Wad  O h a h a an der Eisenbahn
nach Kronstadt , sowie nördlich bei K ö h o l o m, Ivo
die Unsern im feindlichen Feuer über die brennende
Brücke des Alt nach Hewiz  setzten . Bon hier bis
südöstlich von Ohaba folgte » die Sieger dem ge¬
schlagenen Gegner über das Fliißtal bis in die Zu¬
gänge zum Gebirgsstock des G e i st e r w a l d e s,
die sie in ihre Hand brachten . In dieses Gebirge,
das vom Alt in großem Bogen umflossen wird , hat
sich der Rumäne nur zurückgezogen , um den Ueber-
gang in die Ebene des B u r z e n - L.a n d e s , in
der Kronstadt  liegt , zu verteidigen . Der Feind
hat eine schwere Niedsrlage erlitte », bei der er
neben besonders empfindlichen blutigen Verlusten
eine große Anzahl von Gefangenen und die statt¬
liche Menge von 43 Geschützten in unserer Hand
ließ . Sie weisen auf diaStärke der Artillerie hin,
die er in diesem Abschnitt zusammengezogen hatte.
Die Leistlingen unserer Truppen waren wieder
außerordentlich . Allein der stürmische Vormarsch
über eine Entfernung von mehr als 100 .Kilometern
in wenigen Tagen unter fortwährenden , an Er¬
bitterung sich steigernden Gefechten , ist staunens¬
wert . Die Bedeutung , dieser Siege seit dein 28.
September zeigt sich zugleich in ihren strategischen
Wirkungen . Nordöstlich vom Kampfraum der letz¬
ten Tage sah sich/auch die r u i» ä n i s che N o r d -
armee  gezwungen , ihren linken Flügel bei
Szükely —kld  v arh  e ly  zurückzubiegen , und
westlich von Hermannstadt hat der Feind das Becken
von P e t r o s 6 n y, in das er nach der Vertreibung
vom 20. September wieder eindringen konnte , aber¬
mals geräumt und sich, verfolgt von den Unsern,
nach den Grenzhässen zurückgezogen . Im ganzen ist
es nun bereits ein beträchtlicher Teil Siebenbür¬
gens , der von den feindlichen Truppen , unter ge¬
waltigen Verlusten des Gegners gesäubert worden
ist. Die Bevölkerung der Ortschaften im Alt -Tal
jubelte beim Durchgang unserer Truppen den Be¬
freiern begeistert zu. In einigen batten die Feinde .
während ihrer kurzen Herrschaft schon Liften von
den Bewohnern rumänischen Stammes angefertigt,
um sie den Treueid schwören zu lassen.

(Köln . Ztg .)

Sarrail als letzte Rettung.
Rotterdam , 8. Okt . Der „Daily Telegraph " ver¬

öffentlicht einen Drahtberickit ans Petersburg , wo-
rin es heißt , daß die Russen in amtlichen Mitteilun¬
gen vor ü b e r t r i e b e n e n E r w a r t n n g e n
bezüglich der Kämpfe in Wolhynien und
Galizien  gewarnt werden , Ivo die Russen um
jedes Quadratkilometer Gelände schwer zu kämpfen
hätten . Obschon nun die Russen mit aller ihrer Ver¬
bündeten willen trotz aller Verluste den Krieg fort-
setzen, müßten sich die Hoff  n u n g e n aller aus ei¬
nen durch das S a r r a i l h e e r herbeiznführenden
e n t s che i d e n d e n Erfolg auf dem B a l ka n
richten.

Eine nichtswürdigr Berlcumdung.
WB . Berlin . 8. Okt . (Amtlich .) Tie anslän-

disch? Presse veröffentlicht Auszüge ans einem an¬
geblich von der französischen Regierung zur Ver-
breitnna zngelasseniön Bericht der dänischen
Schriftstellerin Koren Bromson,  in dem
u . a. die Behanptiing mifrtestellt wird , die in den
deutschen Gefangenenlagern befindlichen K r i e äs¬
ete fang  ettt -tt würden absichtlich mit T II-
berkulose infiziert  und demnächst in das
v e jj  j so / jj % u Al .« n s m  die G c ttvt a t

entlassen , tun dort die schreckuckfe Seuche wei-
terznverb reiten.

Die deutsche Regierung  weist diese
nichtswürdige und ungeheuerliche VerleiMidnng
ncrt Eutrüstung zurück.  Die deutschen
Kriegsgefangenenlager können von den mit dev
Vertretung der Interessen der mit Deutschland im
Kriege , befindlichen Länder betrauten Missionen
wderzeit bestchligt werden . Wenn unter den ge¬
fangenen Franzosen der Prozentsatz an Schwiiid-
suchtipien größer ist als unter den gefangenen An¬
gehörigen dev anderen Nationen , so ist dies da-
rauf ziirückziiführen , daß in Frankreich aus Men-
ichenmangel und wegen der schlechten Ansb 'kdung
der Aerzte viele mit den Anfangsstadien der
Krankheit Behaftete ins Heer eingestellt werden,
dw nach kurzer Zeit infolge der Stiapazen schwer
erkranken . Solche Kranke werden hier sofort nach
ihrer Einliefernng tunlichst abgesondert  und
nach allen Regeln der in Teiitschland bekanntlich
besonders hochentwickelten Schwinosiichtspslege be¬
händ eit.  und seit dem JnternkernngAabkom-
men mit der Schweiz zmli guößten Teil in das
dortige gesündere Klima übergefültrt.

. Gs ist gleich empörend , daß die französische Re¬
gierung die Vetbreitiing solcher Ungeheiierlichkei-
ten billigt , wie . daß die Z -eittnigen , die auch auf
Achtimg Anspnich erheben , sich dazu bergeben , dies
nachzudrucken und geh »beten Lechrn znzninnten,
den llnsinn zu glauben.

Dcr Fall „ßlvbert Lca ".
WB . Brrl „ , 8. Okt . Die noiwegische Zeitung

„^ idens a. egn " ließ sich von ihrem Amsterdamer
Berichterstntiter melden , daß der norwegische
Dampfer „Robert Lea"  ans der Reste von
Rotterdam nach England , wohin er Lebensmittel
baingen sollte , von deutschen  Seestreitkräften
torpediert  worden sei, nachdem die deutschen
Kapitäne die Mannschaft fast ihres ganzen
Geldes  b e r.a n h t hatten.

Zn dieser drei  st e n L ü a e dos Amsterdame 'r
Berichterstatters der norwegischen Zeitung eifah-
lveii wir von zuständiger Stelle : Der Dampfer
„Robert Lea " ist von deutschen Scvstroitkrüsten
nach Zeabrügge gebracht worden , weil er Bann¬
ware nach England bringen wollte . Das Schiss
und dw Ladung werden presengeiichtlich abgenr-
teilt . Bei der llebeugabe dos . Schiffes an das
Prisenamt wurde auch die Schissskaste zur Prisen-
gnchtlichen Aburteilung abgegeben . Sie enthielt:
Ueber das Schicksal der 12 Gulden wird ei » Pri-
sengericht entscheiden . Der Kapitän d«8 Damvfers
Unterzeichnete eine ihm von den deutschen Marine-
behörden vorgelegte Erklärung , in der bekundet
wird , daß er k e i n e r l e i B e s chw e r d e an¬
läßlich der Aufbringung seines Schiffes zu erheben
hätte.

Tie Tätiqleit deutscher Tanchbootr im Eismeer.
^ Kristiania , 8/ Okt . Es .) „Be '-densgang " zu¬

folge erzählten die in Badi'ö an gekommenen Mann¬
schalten der beiden im nördlichen Eismeer zuletzt
Versenkten norwegischen Dampfer . „Hasnia"
unk „Hekla ", beide . Schiffe feien , nachdem sie
wegen Sturms 21 Sttinden einen Nothast 't: Eil
ten anfsuchen müssen , Samstag moraen zusammen
von Vardö abglgangen . Gegen halb 12 Uhr häi-
ten sie ein d e.ii t sch e s , T a tt ch boot  getroffeu,
das zn-erst die „Hekla ", uackdcm deren Besatzung
in die Boote gegangen war . versenkt hätte.
Währrnddesse, , habe die „Hasiiia " versucht , gegen
Land zu steuern , sei aber angehalten worden : die
Besatzung Hab? das Schiss vnlasten müssen . Uw»
rauf die Deutschen Sprengbomben außenbords an-
gobrncht hätten . De „Hasnia " sei innerhalb we¬
niger Minute, , gesunken . Die Deutschen seien

sehr zuvorkommend acncicn und hätten die Mann¬
schaften beider Dampfer in I Booten etwa 7 Stün¬
den bis ein paar hmiderl Meter vor Lille Ekkeroe
geschleppt , wo drei Familie » wohnten , die sie sehr
gut aufgetnommen hätten . Die Fahrt in den oise-
neu Booten sei infolge der Kälte und des stürmi¬
schen SchneewetterL sehr anstrengend gewesen , wes¬
halb die Mannschasten . da sie teilweise nur dünn
bekleidet iviven . sehr niitoeiwmmen gewesen >vä-
reii . Das Tauchboot sei ellva 70 Meter lang ae-
we -en. der deutsche Kommandant habe erzählt,
außer den norwegischen Dampfern „Siysen " und
„Ravn " hätte er noch mehrere Dampfer an der
russischen Küste versenkt , im Barangersiord treibe
e.ne Masse Mrackgut . besonders viel Holzlast.

WB . Kuvenlinqtn , -1. Okt , „Nationaltidetide"
meldet aus Kristiania : Die norwegische Presse
drückt ihre Mißstimmnna über das Anstreten der
deutschen Unterseeboote im Eismeer immer lautet:
nus . „Moraenbladet " behauptet , daß die Unter-
seabvote die gastfreie norwegische Küste als Ove-
vationSbasis für Angriffe ans norwegische Schiffe
benutzen.

Diese Anschuldigung ist durchaus ' falsch. Tie
deutschen Tauchboote besitzen einen so große » Ak¬
tionsradius , daß sie norwegischer Zwischeustatio-
nen n i cht b e d ii t f e n.

D e r Seekrieg.

^ WB . Trvnthcim . 8. Okt . Der Dampfer Knut
^mri <1070 Brnttovegistentonuen ) ist am vergaiige-
nen Freitag an ' der Muriuanküste versenkt worden.
Eine Expedition ging zur Abholung der Mann-
ichaft ab.

WB . Narvik . 8. Okt . Ans der Reise von
Stieii nach Archangelsk ist der Dampfer Nestor
wahvicheinlich am 1. Oklober versenkt Ivordem Das
Schiss war für 1800 000 Kronen kriegsversichert
worden.

WB , Vadsö , 8. Okt . Ein deutsches U-Böot kam
heute früh mit 20 Mann der Besatzung des Dam¬
pfers Brink aus Tönsberg an . der gestern abend
all Seemeilen von Vadsö im Eismeere versenkt
worden ist. Der Dampfer war mit Holz von
Onega nach Hnll bestimmt aew .isen. Das U-Boot
blieb über 1 Stunde im Hasen.

20E > Milliviirn Mark!
Aus dem Haaa . 8. Okt . Ans London wird iie»

meldet : In englischen Sckiffahrtskrciion wird der
Wert des versenkten englischen Dampfers „Fran¬
co ni  c a" ans 20 400 000 Mark angegeben.

R » mäiiische Äriegsführinig.

^Wien , 8. Okt . Aus dem K'riegspressequartier
w .'iid gemeldet : Gefangene -dcks 11. rumänischen
Jnfanterie -Regiiirctnts lagen aus . daß sie von
ihrem Oberstleutnant Angelescn  den Befehl
erhielten , die verwundeten  österreichstch -un-
ggrischen Soldaten , die ihnen in die Hände fielen,
aiis -nahmAlos n in z u -b r i n g e n . Die Mann¬
schaft dieses Regiments hat überall geraubt und
-geplündert.

Ta es vorg ?ko»k»ion sein soll , daß rumä-
n i 1che Soldaten von r u s s i f che n für österr .-
lmgarische gelialten und a n g e s cho s s e n wurden,
erhielteu lgut (KesgngenenastHsaqien die Rtnmänen

den Befehl , sich als Crkennungtszeicheiv für' 'Lid
Russen Weiße Tuchstreifen an den Kappen zu be,
festigen.

In mebrleven Fällen wurde festgestellt , daß e i n-
h e r m r s che Bauern  rumänischer Na -tionali-
mt von den Rumänen gezwungen wurden , sich in
Bauernverkleidung mit Gewehr den rumänischen
-m uppen anziischließon und mit diesen gegen un¬
sere Soldaten zu kämpfen . Solche ' Bauern wer-
den auch ohne Feuerwaffe von den Riimänen als
Vorposten verwendet und belehrt , im Falle ihrer
Verhaftung ausznsggen , daß sie lediglich ans Neu-
gieide am Orte ihres Austreibens gestanden seien,
um die gegenseitigen Kämpfe zu beobachsim

Stockholm . 8. Okt . (zf.) „Adevernl " schreibt,
das m R n m ä n i e n erlassene Verb  o t des Ge¬
brauches der d e n ts che « "Sprache  ertüeise sich
für die in Rumänien lebende » verbündeten Aus¬
länder als sehr unLequom . Das Blatt bemerk»,
daß es der Presse erlaubt sei, über all ? Fronten
auper der rtumänische, ! z» schreiben , und fordert
bas ^Rechtmmch^uber diese Berichte 'zu bringen . '

Detttschlrrud.
.Höchstpreise für Röiichenvarcu und Fisch-

Marmelndc ».
sollen entgegen ursprünglicher Absicht nicht ein-
gesnhrt werde » , es soll vielmehr nur zur Aus¬
stellung von Richlpioisen kommen . Da hätten es
also die zur Beigtung biuzugezogeue, , Sackwer-
ltandigen l (ies : Interessenten ) ivieder einmal Ver¬
standen . ihr Schäflxin ins Trockene zu bringen.
Senn daß - wie man zur Beschönigung des Rück-
z/iges jetzt schreibt --- auf die Preisgestaltung für
Fiich-e Wind und Weiter großen Einfluß üben,
das wußte man schon vor dem Kriege , und das
wußten auch die Fischindustrien , als sie dein
Reichsamt des Innern selbst bestimmte Höchst-
preise vorschliigen . solche also als niidnrchführb -ar
erachteten.

* Die deutsch-österreichischen Wirtschnsts -Bezieh-
"ngen . Berlin,  8 . Okt . Deutsche und öfter-
l̂ ichlsche Pa v l a nt c n t a r i er waren am heniigen
Sonntag in Berlin zu eingeheudeii Erörterungen
über die Gestaltung der wirtschfatlichen Beziehnn-
gen nach dem Kriege zusammengetreteu . In den
Verhanrdliingeii , die vertraulich waren , führte
Fürst Otto v. Sa l m den Vorsitz.

England.
Dirnstzwanq in Irland.

London , 8 Okt . Ter „Times " wird unter dem
6. Oktober aus Dublin gemeldet , daß Redmond
beute eine Rede halten wird , die schon im vor-
ans viel besprochen wird . Akan will wissen . Wie
Redmond über die Rekrutierung in Irland denkt,
Tie ganze nationalistische Partei und die meisten
Führer der Nationalen erklären sich gegen die
Dienstpflicht.  Tillon sagte , daß die verei¬
nigte nationalistische Partei der Dienstpflicht-
Verschwörung den Kopf ein drücken
wevde. Der Konespondenk der „Times " in Dub-
l !n glaubt trotzdem , daß man trotz des ernsten
politischen Widerstandes znm Dienstzwang für Ir¬
land wird übergeben müssen , wenn Nedmoiid die-
selbe Haltung wie Dillon einnimmt und wenn der
FvEilvillchen -Rekrutiernng nicht neues Leben ein-
gehni/chl werden kann.

WB . London , 8. -Okt . „Daily Mail " gstmbt . 7
daß in der Frage der irischm .Dienstpflicht in den
nächsten Tagen die E n t s che j d n n g falten wird.
Lloyd George hat gestern an einer wichtigen Kon-
ferenz über die Rekrutenfckaqe teilgenommM und
der Staatssekretär für Irland , Duke , ist nach Lon¬
don abgereist . — „Daily News " meldet , daß die
Regierung bisher die Frläge der Erhöhung des
militärlvslichiigen Atters nicht in Erwägung ge¬
zogen habe.

Rutzland.
Bon der Murman -Bahn.

Kristiniiin , 8. Okt . Zwölf norwegische Seeleute,
die ans Archangel nach Bergen heimgekehrt sind, er¬
zählen wie Bergener Blätter initteilen , die Mu r-
manbahn  werde unter keinen Umständen dieses
Jahr fertig werden . Das Gelände aus der Halb¬
insel Kola habe so große Schwierigkeiten geboten,
daß es nicht möglich gewesen sei, die Bahn bis Ale-
xandrowsk zu führen , obwohl man von beiden Sei¬
ten mit einem Arbeiterstock von 20 000 Mann ar¬
beite . Nur die Strecke bis Kandalask sei sertigge-
baiit , wo auch bereits ein sehr bedeutender Dampf¬
schiffverkehr herrsche. Dagegen seien die großen
Hafenanlagen in Alexandrowsk noch in lveitem
Rückstand , so daß es sicher n o ch m i n d e st e n s ein
I a h r dauern werde , bis die ganze Bahnanlage
vollendet sei» könnte.

Griechenllmd.
Die griechische Kabinettsbildung.

Athen , 8. Okt . (WB .) Meldung der Agence
Havas . Es wird versichert , daß der Deputierte
Stefanos , ehenialiger Minister und ehemaliger Di¬
rektor des politischen Kabinetts des Königs , das,
neue Kabinettbild  e n werde.

Ans K a n e a wird gemeldet : Eine .Klasse Gen¬
darmerie wurde von der Provisorischen Regierung
aufgerusen . 200 Leute stellten sich. Die griechischen
Kolonien in Rußland nnd Aegypten haben lvarme
Znstittiinttngserl ' läruiigen an Veniselos gerichtet.
Tie Bewohner von Sanios brachten Veniselos Hnl-
digungen dar . Sofulis wird z»m Gonvernenr von
Samos ernannt.

Entcutcfeindlichc Knikdgcbunqe ».
Amsterdam , 8. Okt . „Dnilv Cbronicle " metl-

d-et . daß am letzten Dienstag die Reservistenver-
einigiingen in Athen Demonstrationen zii -veran¬
stalten stichten. Gegen 8 llhr abends griffen ei-
nige Personen ein französisches Auto an , dessen
Fenster sie mit Steinen einwachen . Eine Abtei-
Iinia , französischer Selesoldaten mußte herbeiger »-
fen werden , die mit anfgepflanztem Seitengewehr
gegen die Menge vorging und den Platz säuberte.
F » oüent Theater spielten sich ebenfalls entente-
feindliche Auftritte ab . Vor dem Hause GunaviL
griffen st? eine Gilnpve von Leuten an , die gün¬
stig iiber Venizelos sprach. Cs fielen Revolvers
schüste.

WB . Athen , 8. Okt . Das Rentersche Bureau
erfährt von autoritativer Seite , daß die Entente
entschlossen ist. davanf zu bestehen , Vast die griecks.
Regierung ihre Vel/sprechnngeti bezüglich der Ver¬
treibung der deutschen Propaganda ans Athen ( l)
u . der ilnterdrücknng der Reservistenunrnhen ein¬
hält . >

Neue Enteiitelvilllür.
Berlin , 8. Okt . Wie der Amsteildamer Kor« t->

spondent der B . Z . o.  IN . aus London crfä &nt
bat die engi -isch-fmnzösische Flotte die in arteckl.
Häfen deutschen . und SsterHeichiW »*



Dampfer beschlagnahmt. Die Besahnngen sollen
-ans einem Transportschiff interniert und nach
Frankreich gebracht! werden, wo stber ihre Frei¬
lassung entschieden werden soll.

Die Kabinettskrise.
Basel, 8. Okt. .(zf.) Havas meldet: Der König

stattete am Samstag Stephanos einen Besuch ab.
Stephanos erklärte, er fühle sich zu krank, um die
schwere Verantwortlichkeit eines Ministerpräsiden¬
ten ans sich zu nehmen.

Der englische König an König Konstantin.
Budapest, 8. Okt. (zf.) Der Sofioter „Dnevuik"

meldet, daß gleichzeitig mit der Ueberreichung der
Ententenote an die griechische Regierung am t.
Oktober König Georg  von England eine Depesche
an König Konstantin  gerichtet hat , in der er
den König anffordert , den Wünschen der Entente,
sich mit der griechischen Armee ihr anzuschließen, zu
entsprechen, weil er sonst das bisher bekundete
Wohlwollen nicht weiter betätigen könne, da es auch
schon bisher schwer,gewesen sei, die Stimmung der
Verbündeten Mächte gegen Griechenland günstig zu
beeinflussen.

Der Verräter Venisclos.
Budapest, 8. Okt. (zf.) Nach einer Sofioter-

Meldung gab Venisclos in griechischen Blättern der
tleberzengnng Ausdruck, daß sein Standpunkt in
Griechenland schließlich obsiegen werde. Es würde
U»n als griechischem Patroiten großen Schmerz
verursachen, lvenn die Entente  im Interesse der
Geltendmachung der durch ihn vertretenen national-
llriechischen Politik geznnnigen wäre, den P i rä ns
(Hafen von Athen) zu bombardieren.

Venisclos ans Samos und Ehius.
. Basel, 8. Skt . (zf.) Havas meldet : Venisclos
sii. Uuc schon kurz berichtet, von der Bevölkerung
stürmisch begrüßt von Samos nach Ehios abgereist.
Vor seiner Abreise setzte er die Behörden ein.

Nordamerika.
Ans dem Wahltampf.

Amsterdam, 8, Skt . Präsident Wilson  hat
mn Smnslag in einer Versinnmlnna auf seinem
Doiniirersitz in 2ce w Bersey  vor 25,00 jungen
^enlen . eine An'vrache gehalten, in welcher er

, u. p/ensfUhrte : Die Hauptfrage , um die es sich
bei den Wahlen für die Präsidentschaft handeilt,
fssi ob die Vereinirken -Staateü in den Kureg ein-
greks-n werden oder nicht. Ein Sieg der repnbli-
tanischeu Parle ) im November. würde die Tsll»
"chnne am Kriege bedeuten und Sckiwerigkeiten
fisit Merilo ln'raiiibe'cl-wören. Dem Präsidenten
A-Csbe leidenschaftlich, „»gejnbelt und von Heit zu
' "ü wurde seine Rede durch Ruse wie: „Wir
fJUen Frieden !" unterbrochen. Der, große Nack-
.->> bei dieser Wahlkanipagi r wäre, w sacke Wir-
bb>. ch.tß von »NN6-b .b' s ,z:.m 17. Novell lrc:r die
"''"!w.e anlerikaiiische Negierung keine wichtige
kfchge. die mit den ailswä '>tigen Beziehnncpn der
fchichi ,'-!lsanl»l.enl>änge, erledigen könnte, Weil die
m-Känd sche» Staatsmänner abivarten , wie die
ofbW oblaufen werde. lAlso eine none Ent-
" -'Ndigllna. warum cr sich, von Eimland alles bie-
teil läßt.ch

Dir Botsihastcr Kviifcrc»,; i» Washington.
Abreise der amerikanische» diplomatischen

'̂ ‘: Uvun- in Berlin und Hoog hat zu vielfachen Ber-v'ntiiiigen in der FriedensMoge Anlab gegeben,
-tackl der 'Neuen freien Presse liegen den Reisen nur
Walsisorgen Wilsons zugrunde , Gerard ist einer der
''»silnßreichste» Führer von Tammany , Diese poli-
(irische Vereinianng grollt Wilson, weil er oerfchie-
dene Posten in Rewyork. die Tamniany als ihren
rechtmäßigen Besitzstand betrachtet, nicht nach rbrcn
Wünschen besetzt liat, Wohl hat Tammauh sn>Wil-
!oa gestimmt, jedoch zn verstehen gegeben, daß sie

für Wilion nicht sonderlich anstrengen lverde.
V-r Gesandte im Haag, geistlicher Professor n. In»
(iinils Wilsons , nürd zugunsten Wilsons zu lvirken
Archen und ivohl auch als Zeuge für Wilsons ans-
b'örtige Politik auftreten . Daß die Bot 'cha' ter-

i - -r .ui; in Washington, an der auch die Parlser
"UÄ Lonooner Gesandten Sharp und Pur " teilneh-
r'sen, letzten Endes nur den Wahlsorgen Wilsons
sielte:', dürste, stimmt, aber daß sie i»ne' halb dielst'.-
Zweckbe.stiniinung sich auch über die Möglichkeit et*

Fi-iede11svcrlliittelnngäilßern ioü inn ite euin-
unbestreitbar sein. Die Friedeusoermitlcl ' ing

ü.' ein Hauptpunkt im Wahtpeoc unnin Wil '-'r-s oe-
n'orden. Sie soll ihn zn o.T.t viel! l>tchovn!ar -.:en
Ds'Un des amerikanischen Volkes machen da d«e
Wieg seines Pnrteiprograml 'is ie'.ir nnilchee>nner-
s " ist. Uns »intet schon eine Friede -assien" :tre.nag
londerbor genug an , die ansschlnch!ich ans dem
Wunsch eines Wahlsieges geboren iß und ste vird
chnr uns nicht annehmbarer durch die neuen »crennd-
nhgftsbeiveise, Wilsons für England , Der t-.ineii-
"wische Kongreß hatte nämlich, sine bekannt, enn
bchsiep angenommen. das die Politik der ^ citzvarstm
L'-ste mit gleichem vergelten sollte. Englischen
kestl, die die Frachtannahme amerika». Waren v, F >-
bse>l. die ans der Schwarz.Liste stehen, verweigern n.
bse so dadurch die amerikanische Handelsfreiheit be¬
einträchtigen, sollte umgekehrt die Ansklariermig rn
amerikanischen Häfen verweigert werden, dieser
Me ,und verklanslitierte Versuch einer verhaßten
VergeltnngSpolitit hat in England sehr verstimmt,
>md deshalb zeigt sich auch Wilson nach den letzten
Meldringen über dieses Gesetz sehr ärgerlich, dessen

.Durchführung er über die Köpfe Lansings und des
"Kongresses liimveg verhindern ioill. Trotz dieser
benen Anbiederung wird Wilson mit seinen Vom
Mittetnngsversiichen auch bei England kein Gluck
haben. Die letzten Aeiißerimgen Lloyd George'. ,
Me hier durch .ihren sportlichen Zynismus soviel
Miililt erregen, sind in Wahrheit garincht an nn-
'eco Adresse, sondern durch die Vermittelnng dev
amerikanischen Jntervieivers an die Adresse Wit-
mns ,,„d der 'bevorstehenden Botschafterkonferenz
Mstßchtet gewesen, um jedcni Versuch einer Frie-
M'nsvermittstnng rechtzeitig abzuwinren.

L okcrles.
Liittdurg, 0. Oktober.

Personalien.  Der Vizeŵ meister
rst W e i n b r e n n e r vom 6. rhem. Dragoner-
ment erhielt das Kriegsehrenzeichen, ^ er
ronsschasfner Fritz Weinbrenne >, N >mer
^ Jahre am Limburger Bahnhof tätig , setz
lkfurt, erhielt das Erinnernngszeichen f r
Kige Eisenbahndienstzeit. Beide, smdc Sohn
Herrn Fr . Weinbrenner hier, Bruckenvorsta .
Dem Herrn Pallottiner -Pater D r ck wu
st die Rote Kreuzmedaille 3. Klasse verliehe ,
ihm durch Herrn Landgerichtsprasidenwn

^ i e m überreicht wurde. , . .
- Jugendsport.  Gestern fand m 1

flen Marktplatz das Retonrwettsprel z'm me,
tu- Fnschallmannschaft der Ballspwlver.

emlgung Ehrenbresitsteln-Köblenz rrnd der ersten
Fußballmannschaft der Ingen dwehr-.Kanipagnie
Limburg statt, das tvisder zu Gunsten der Lim¬
burger Mannschaft mit 2 Toren : 0 endete.

- - DieBekanntmachungüberPreis-
beschränknngen beim Verkauf von
Schuhwaren  sowie die von der Gutachterkom¬
mission aufgestellten Richtsätze für die
Preisberechnung von  S chu h w a r e n
vom 28. 0. 16 sind bei der Handelskammer zn Lim¬
burg erhältlich.

— Der K r i e g s a u s schu b f ü r O e l e
und Fette  in Berlin zahlt für Walnüsse
im Oktober und Noveniber 28 A,  für im Dezember-
gelieferte trockene Nüsse 34 «H  für je 50 Kilo¬
gramm . Haselnüsse  gesunder Beschaffenheit
bon mindestens mittlerer Art itird Güte wenden frei
Waggon mit 73 J(  für 100 Kilogramm bezahlt.

— Die K a r t o f f e l v e r s o r g n n g. Das
Kriegsernährungsamt teilt mit : Die , Kar¬
ts  f f e l z n f u h r in den Städten stockte in letzter
Zeit vielfach. Das liegt hauptsächlich in der unge-
wohnlichen Verspätung der Ernte und der Herbst¬
bestellung. Die Landwirtschaften,mit einem starken
Kartoffelban können in normalen Jahren ab Ende
September fast alle Arbeitskräfte zur Ernte ver¬
wenden, In diesem Oktober müssen sie mit v e r -
r i n g e r t e n Arbeitskräfte  n die Herbst¬
bestellung und die Grummeternte , die bei nngün-
stigem Wetter nur langsam fortschreiten, besorgen.
Daneben wird, weil sämtliche Götreidevorräte aus
der alten schlechten Ernte verbraucht sind, erheblich
niehr Brot - und Futtergetreide schon, jetzt an die
Reichsftellen abgeliefert als sonst, damit bei diesen
keine Stockinig entsteht. Unter diesen Umständen
muß die Kartoffelablieferung sich verzögern. Diese
Stockung  wird aber in Kürze beseitigt  sein.
Die hier und da ausgesprochene Ansicht, daß die
Stockung in der Kartoffellieferung _ nicht nur auf
jene wirtschaftlichen Gründe zurückzuführen ist,
sondern daß die Landwirte mit Lieferungen zu-
rückhalten, in der Hoffnung, es werde wegen der
vielerorts recht schlechten Kartoffelernte der Preis
von vier Mark erhöht werden, entbehrt jeder
Grundlage . Bei dein vorigjährigen , weit hinter
dem Futterwevt der Kartoffel zurückbleiben-den
Herbsthöchstpreis war die Hoffnung auf eine Er¬
höhung dieser Preise begreiflich. Der diesjährige
Herbstpreis voii vier Mark ist aber schon mit Rück¬
sicht auf die wenig günstigen Ernteaussichten so
hoch festgesetzt worden. Eine nachträgliche
E r l, ö h u n g ist, wie sich jeder halbwegs einsichtige
Landwirt sagen wird, völlig ausgeschlos-
se n. Im Gegenteil würde die widerrechtliche Zu¬
rückhaltung nur die Enteignung zum Preise von
2,50 Jl  zur Folge haben.

— Die amtlichen Höchstpreise für
Kartoffeln  betragen seit 1. Oktober 1016 für
den Kreis Limburg nach behördlicher Feststellung
für den Zentner 4 Jl.  Dieser Preis bleibt bestehen
bis zum 15. Februar 1017. von da ab tritt eine Er¬
höhung r-on 1 Jl  für den Zentner ein, der dann bis
zur »enen Ernte bestehen bleibt.

Provinzielles.
* Montabaur . 7. Okt. Der vorgestern hier

stattgefundene Obstmarkt war mit etwa 180 Zent¬
nern A'epfel befahren, welche flotten Absatz fanden.
Die Preise stellten sich für Jubiläumsäpfel auf
25 Jl,  grüne Reinette 18 JL  Goldreinette 20 Jl,
Pcinzenapfel 24 Jl,  Schöner t>on Boskopf 25
Bohnenapfel 14 Jl,  Kaiser Alexander- 14 Jl  der
Zentner.

* Montabaur , 7. Okt. Bei der hiesigen Landes¬
bankstelle wurden auf die 6. Kriegsanleihe 817 000
Mark gezeichnet.

* Horressen, 7. Okt. Bei der ain verflosienen
Samstag stattgefundenen Bürgermeisterwahl
wurde unser seitheriger Bürgermeister Herr ^ oh-
Ad. Decker als solcher ans die Dauer von 8 Zäh¬
ren wiedergewählt.

* Wirges , 7. Okt. Ber dein Wrrgeser Spa >-
n DarlehnSkassenverein wunden ans die 5. Kriegs¬
anleihe gezeichnet: 75 000 Jl,  der Verein e bst be-
teiligte sich dabei mit 50 000 Jl■  Mit den 4 vor her¬
gegangenen Kriegsanleihen betragt die Summe der
Zeichnungen bei diesem Verein 204 000 JL
' * Grenzhanse .., 7. Okt. Die Leitung der hie¬
sigen Volksbank teilt mit daß be, >l,r ans die fünfte
Kriegsanleihe 286 000 , // davon 20 000 Jl  ft r
ciaette Rechnung gezeichnet ivorden seren.
Volksbank und deren zeichnende Mftglisder haben
bis dahin in den fünf  Aufnahmen 89. 200 Jl  auf-
,-t-bracht. lvovon die Bank fnr ihre Rechnung 8o000
Jl  übernahm . ^

v Berob , 8. Okt. Dem Mnsketiei ,,>osef
Müller  von hier wurde für hervorragende
Tapferkeit vor dem Feinde das Eiserne Kreuz 2. Kl.
Ä auch wurde er zu»! Gefreiten befördert.

7. Okt. Vizefeldwebel August
cki»i i't t Sohn des Metzgermeisters Joses

Schmitt Hierselbst, im Fußartillerie -Regiment 5,
wurde zum Leutnant der Reserve beförderst- Der
nfa DermiHt nentelibete Gastwnt Aso)ef .Vt 11 xa n
»Oll hier ist in russische Gefanaenschoftgeraten , von
wo er ein Lebenszeichen von sich gab.
' ^ Erback, (Taunus ), 7. Okt. Der zweite Sohn
des Metzgermeisters und Gasllvntv Wilhelm
c' itzinger hiersetbst, der Füsilier Josef Litzinger er-
bielt für bewiesene Tapferkeit be, den Schlachten

Somme das Eiserne Kreuz 2. Klasie. ,
- ÄS ». Oft , SBfh Mt

Si,. fffii' liMite Nikolaus Bern inner  lind
Frau Katharina geb. Schnierer da? Fest der gol-

^ "^ GiGnbäck,. 7. Okt. Den Heldentod fürs Vater-

later von M Jahre ». Ehre seinem Andenken!
i,l. Frankfurt , 8. Okt. Der Direktor des ^ listl-

tnts für Hygiene >>»d Bakteriologie an der llmvei-
ät Berli» Professor Tr . Wilhnlm K olle,  nmrde

als Nachfolger Paul E b r l i ä, zum Leiter des
hiesige» Kgl. Instituts für experimentelle Therapie
und des Georg Spcyer -Hanses ernannt . 3 » stell¬
vertretenden Direktoren wurden berufen um jtt-
tut für Therapie Professor Dr . Hans Sachs
Ehrlichs langjähriger Mitarbeiter , und am Geo g
Speyer -Hans Professor Dr . M o igenroth,  bis-
her Abteilnngsvorsteher am PathologischenInstitut
der Charite zn Berlin.

» Bo», Lande. 8. Okt. Wir stehen vor dein
Winiler. Die c-rößte Sorge ck für W W
Bulk die Einteilung der Vorräte , daß w.« den
Winter liii, anskonnnen —' besonders mit den
K-u-toffekn. Die Stadtverwaltungen treffen mit
nroßer Vorkehrungen machen ^ lnkaufe
i,ud Abschlüsse auf Lieferungen. Aber auch auf dem
Lande sollte man ernstlicher fram,! denken Vor¬
kehrungen i.n treffen. Auch auf dam - mrd grebt
cs im? alljährlich — so auch setzt — eure fl«
Familien , die keine Ittutoffelu geZogen haben,

ioeil sie keinen Acker hatten , auch keinen pachten
konnten, auch weil sie keine Arbeitskräfte hatten,
oder auch weil sie wie früher sich darauf verließen,
sich ihrie Vorräte zil kaufen. Dein aber sollte setzt
— und zwar 'bei Zeiten die Gemeindeverwaltiing
Rechnung tragen , die Bedürfnisse dieser Familien
nach Köpfen zusammenstellen und darnach die Ge-
meindeniitglieder zur freiwilligen Abgabe als Lie-
beswevk oder zur Abgabe gegen Bezahlung veran¬
lassen. damit so zunächst die Bedürfnisfrage,in der
Gemeinde erledigt ist, bevor dann später die
zwangsweife Abführung an die Ve'cwaltiing ein¬
igreifst Dann nämlich stößt es immer ans Schwie¬
rigkeiten diesen Anfovderinngen zu genügen und
dabei noch die Bedürfnisse der eigenen Genieinde
zn berücksichtigen. Vorsiorge ist aber so notwen¬
diger . als die ganze KartoffeleriNts,Heuer min-
destenS Vs  weniger isst als tut vorigen Jahre . Die
Weisheit eines Josef von Aegyptan aber war die
— zur reichten Zeit Vovsorge zir li-effc'n.

ht. Frankfurt , 8. Okt. Die Schriftgießerei D.
Stempel  hat der Stadt für wohltätige Zwecke
50 000 Jl  gestiftet . — Im Zusammenhang mit
einer Aenderung der ärztlichen Fürsorge des
Jugendamtes soll ein Stadtgesundheitsamt ge¬
schaffen iverde», das sich zusammensetzt aus denr
bisherigen Stadtarzt mit dem Titel „Sladtinedizi-
nalrat " und zwei weiteren Stadtärzten.

Hst Frankfurt , 7. Okt. Einem hiesigen Fuhr-
nnternehiner ivurde aus dem unverschlossenen
Stalle eine Schimmelstute in, Werte von 3000 Jl
gestohlen. Der Täter ist imbekannt.

ht. Frankfurt , 6. Okt. Wie sehr die Herstellung
des Essens in den Frankfurter Kriegsküchen seit
Kriegsbeginn sich im Preise verändert hat . davon
bietet nachstehende Aufstellung ein lehrreiches Bei¬
spiel. Der Durchschnittspreis für eine Portion
Essen betrug in, Oktober 1014 16,6 Pfg ., im
Oktober 1915 bereits 22,2 Pfg . und erreichte im
August d. I . die Höhe von 44,1 Pfg . Das ist seit
September 1914 eine Steigerung um etwa 120
Prozent . ^ Wie hoch sich in den privaten Haushal-
tungen die Herstellung einer gleichen Portion stellt,
läßt sich leider nicht genau berechnen: doch dürfte
der Preis ein ganz erheblich höherer sein als in den
Kviegskück)en, die ihren Bedarf in bedsutenden
Meiigsn und deshalb weit billiger einkaufen. .

ht. Marburg , 6. Okt. Auf Veranlassung des
Hessischen Geschichtsvereins wurden auf einein
dichtbewald eien Hügel des Oberwaldes stoischen
Roßberg und Wermertshausen Grabungen nach
einer der Sage und Neberliefernngen nach dort
„untergegangenen" Kirche vorgenommen. Die
Forschungen waren von reichem Erfolge gekrönt.
Man legte die etwa ein Meter starken Mauern
einer 12 Meter langen und 8 Nieter breiten Kirche
mit halbkreisförmiger Apsis frei. Dgs Bkauerwerk
besteht aus groben Bruchsteinen, die aufgsfnndsnen
Türpfosten wurden aus Basalt gebildet. An der
Ostseite stellte man Begräbnisplätze fest, die noch
zahlreiche Gebeine bargen ; ferner fanden sich zahl¬
lose Tonscherben, viele Hufeisen und verschiedene
Eifengeräte vor. Archivalischen Onellenschriften
zufolge handelt es sich.um die Reste der Kirche des,
1222 erwähnten und uni 1400 schon als wüst be-
zeichneten Dorfes Udenhausen. Die Formen des
Bauwerks weisen auf eine frühmittelalterliche Ent-
stehnng hin.

ht. Kassel, 7. Okt. Am Fuldahafen geriet der
Arbeiter Schellhorn stoischen zwei Eisenbahnivagen-
pfiffei-, bie ihn zu Tobe drückten.

ms. Kassel, 0. Okt. J8or  den Angon der .zahl¬reichen Passagiere des Schnellzuges Nachen—Köln
—Soest—Kassel—Leipzig hat sich gestern abend ans
der Bahnstrecke zwischeii Paderborn -Altenbek ein
entsetzlicher Unglück,ssall ziwietragAi. Eine größere
Gruppe jugendlicher BahnmÄeiter war auf dem
Bahnpörper mit AnsbcssernngAarbeiteii beschäftigt
und hatte ciben einen Moment »nt ihre:! Arbeit
innegehalten. war' zur Seite , teilweise nicht zim^
scheu die SchienengiSleise getreten, »in einen von
Kassel—Malrbni« koiiimcndhn langen Güterzug
vovbeifahmn zu lassen, als plötzlich voii der eiit-
gegelrgosetzten Seite der oben -erwähnte Kölner-
D-Zug herangesanst kam, dessen Herannahen die
Leute in Folgie des GerUusches nicht rechtzeitig,
wahvgenommen haben müssen. Denn trotzdem der
Lokomotivführer- fortgesetzt Achtnngssign-ale, abgab,
,sprannen sie zn spät ans den Geleisen, sodaß der
Schnellzug mitten in sie hineinfiihr . Zwei jugend¬
liche Aröviter wurden von der Lokomotive erfaßt,
überfalmm und auf der Stelle getötet. Alle ande¬
ren Aipeiter kamen mit dem Schrecken davon.

Ei» dritter Raubübrrsall.
ht. Frankfurt , 8. Okt. Gestern Mittag zwischen

1 und 2 Uhr wurde im Hanse Nengasse 27 an der
KanfmannSfran M e y e n sch e i n von zwei jungen
Burschen ein Raubüberfall in der gleichen Weise
verübt wie vorgestern in der Kaiserstraße niid vor
einer Woche ans der Zeit . Die Täter drangen in
den Laden ein, schlugen die allein anivesende Fra »,
mit wuchtigen Stockhieben nieder, knebelten sie und
raubten dann die Ladenkasse aus . Die Frau brach
schmerverletzt ziisammen und kam in hoffniings-
losem Zustande ins Krankenhaus . Die Täter stehen
im Alter von 20. und 30 Jahren . Der jüngere ist
Ausländer , anscheinend Italiener . Einer der Räu¬
ber benutzte zn seiner Flucht ein Fahrrad mit gel-
bei» Geschüftsschitd. Beide flohen und konnten
noch nicht ergriffen werden. Anscheinend handelt
es sich mn die gleichen Räuber , die auch die beiden
anderen lieberfälle verübten.

Der Obstverordniings-Segen.
hl. Man schreibt ans Oberhessen: Wenn das mit

den Obstverordnungen so weiter geht als bisher,
dann gibt es in den Obstbangegenden bald mehr
Verfügungen nts Obst. Die Beroydniingen häufen
sich derart , daß die armen Drucker der sogenannten
AintsverkiindigungSblätter kaum folgen können.
Noch schlimmer sind die Behörden und und ihre Or¬
gane daran , d. verpflichtet sind, die erlassenenVerord-
nungen zn verstehen >;nd ihre Ausführung zu siber-
wachen. Was in den letzten Tagen allein an Obster¬
lassen herausgekommen ist, geht ins Aschgraue.
Dazu mußten in Bewegung gesetzt werden: das
Kriegsernährnngsamt , die stellvertr. Generalkom¬
mandos, die Landesregierngnen , die Landesobst¬
stellen, die Kreis - bezw. Landratsämter , die Biirger-
meisterien, die P̂olizei und die Gendarmerie . Ilnd
trotz dieser vielen Stellen , — auf Vollständigkeit
wird kein Anspruch gemacht— die ehrlich bemüht
sind, den beteiligten Kreisen und Untertanen dieses
Labyrinth von Verordnungen klar zu machen, ist es
sehr, sehr schwer sich in die vielen Einzelheiten, die
mit solch einer Obstverordiinng amtlich, halbamtlich
und privatim verbunden sind, hineinznsinden. Da¬
bei aber gibt es trotz dieses Verordnungssegens für
die meisten Menschen in diesem Jahr noch lange kein
Obst. . ...

Vermischtes. ,
K l e i u e C l>r o n i k. ^ - ~,

Ein Großfeuer brach laut Meldung der Dirre->
ner Zeitung in dev Lumpanvapieranstalt von Ge¬
brüder Seymann in Pier a>its, und vernichtete die
ganze Fabrik samt Vorräten.

Felegranttue«
Die angrbliche Friedrusmissivn Gerards.

Basel. 8 Okt. (zf.) Havas meldet ans Was-
ymgton : Zn der Erklärung , der Botschafter der
,- ,, .Vs" 0ten Staaten in Berlin , Gerard , werdeVor-
bl iiIa!-f? " ' rit ' s’’ von  Friedensverhandlungen
baden kein- w das Staatsdepartement mit : Wir»avcii rcine Veranlassung , diese Erklärnna für lbe.
AnMk̂ dVten . Im Gegenteil , wir haben allen
behrü ^ 9 mi ,Cn' l0 & fic  der Begründung ent-

Ein schweres Eisenbahnunglück. \
Laildsbera , 8. Okt. (zf.) Als hev

Schnridemühl—Berlin heute 3 llhr 45
gen Maschmendefektauf offener Strecke zwischen
Zantoch und Zechotv liivlt, fuhr der D-Zng, 45
Schneidemiihl—Berlin ans den haltenden D-Zng
auf . Mehrere Wagen wurden zevtrümmerti Me
Zahl der Verunglückten ist bisher nicht festoestellt:

^ WB. Berlin . 8.^Oki. (Amtlich.) In Kilometer
138.7 der Strecke Schneideri1iiHl- -Berlin ist heute
»acht 4 Uhr der D-Zug 24 auf den dort haltenden
Vorzug D 24 anfgefahilen. Bei dem Unfall sind
uetötet elf Reifende, vclrl-etzt 15, davon 4 schwer.
Die Verwundeten sind in Landsberg »nterae-
bracht. Zertrümmert ein Pack- und mehrere Per¬
sonenwagen. Die getöteten und verletzten Per¬
sonen befanden sich sämtlich im Voyzng D 24. Im
Hanptzng niemand verletzt. Einglleisiger Betrieb
ist 11 > Uhr vomnitt-ags aufgenommen.

WB. Berlin , 8. Okt. Die Nam-en der bei dam
Elßmbahniinfall auf der Strecke Schneidemühl—•-
Berlin Getöteten lnnten : Leutnant Wolgast (Ber-
liii-Nenkölln) , Gefreiter Bader . Jnf .-Ncgt. Nr,
(Thorn ). Hanptinann Weinb-'rger, bayerische-Ä 1)
ArtilleAe-Rekinrent (München), OberbahnässistenE
Strebe (Thorn ), Leutnant Freiherr von Syl >erg,
1. bayerischen tllanen -Regiment (Baniberg). Feld-
zahnarlzt Moses. Fielstilnaslalzairedt1, Wolvscha».
Stadtmnitmann Dr . Werner Müller (Leipzig),
tcftmi-scher Assistent Heinrich Listen ans Gladbeck,
Feldweüelleutnant Eggert . Regiment 262. Garde-
lan-dstilrmersatznbteilung Döbc-ritz, Musketstir .Her¬
mann Schulz ans Onitzen bei Uelzen, Ulan LiÄ-
lenstem. 2. Eskadron, Ulanenrsgiment Skr. 18,
Leipzig. Haupt »i-ann Breger.

Ein Geschenk des Kaisers an de» Papst.
Der Kaiser wird demnächst als persönliche Gabe

dem Papst ein nach jahrelanger Forschung soeben
abgeschlossenes Werk des schlesischen Prälaten Wil¬
pert über die „Mosaike und Wandmalerei Roms"
überreichen lassen, dessen Entstehen der Kaiser seit
Jahren mit Interesse beobachtet und gefördert hat.
Die wertvolle literarische Gabe besteht aus sieben
schweren Folios in weißen Lederbänden mit Auf-
lag-Knöpfen aus Malachit und erscheint demnächst
iiwHerderschen Verlage in Freiburg.

Ucbcrstürztc Todesurteile an SvUwtcn.
Bai'rl, 7. O/t . (zf.) Inder vorgestrigen Ver-

hondlniig der französischen Depntiertenkominer über
die Einschränkung der Befugnisse der Kriegsgerichte
hielt der Abgeordnete Vtoginot ivie bereits erivähnt,
eine Rede, die auf die Kammer einen sehr tiefen
Eindruck machte. Er führte Beispiele cin Zür die
Ueberstürzung, mit der bei der Handhabung des
Standrechtes an der Front vorgegangen wird. Die
Pariser Zeitungen entsprechen offenbar; einem
Wunsche der Regierung damit , daß sie aus der gan¬
zen Diskussion nur geringfügige Bruchstücke tvieder-
geben. Immerhin ergibt sich aus diesen Mitteilnn-
gen, daß die Befehlshaber im Felde die Gewohnheit
angenommen haben, ividerspenstige Soldaten oder
anch solche, die als Ausreißer dennnziert ivnrden,
ans der Stelle nrederznschießenund sie nachträglich
durch ein Standgericht in contmnaciam zrim Tode
verurteilen zu lassen. So ist es vorgekommen, daß 2
Soldaten wegen angeblicher Selbstverstümmelung
erschossen und dann zum Tode verurteilt tvnrden, u.
daß sich erst später bei der Revision des Urteils ihre
Unschuld herausstellte. .

Dir Beisetzung Dr . v. Ortcrers.
WB. München, 8. Okt. Die Beisetzung des ver¬

storbenen Kammerpräsidenten Dr . von Orterer
fand heute nachmittag nach einer Trauerfeier in
der großen Kuppelhalle des östlichen Friedhofes
unter sehr großer Teilnahme der Bevölkerung statt.
Vertreter der politischen Welt und der staatlichen
und städtischen Behörden waren amvesend. König
Ludwig und Prinz Franz hatten als Vertreter ihre
Adjutanten entsandt. Ferner nähmen die' Prä¬
sidien der Kammer der Abgeandneten und der
Reichsräte, als Vertreter der Zentrumsfrak -tion des
Reichstages der Abgeordnete Dr . Spahn , die
Staatsminister und eine überaus große Zahl von
AbgeorAne-ten aller Parteirichtungen an der Bei¬
setzung teil . Unter ehrenden Nachrufen, darunter
auch von Dr . Spahn für die Zentrumsfraktion de»
Reichstags, erfolgte die Niederlegung einer Fälle
von Kränzen. . - -

on v. Orte rar , PraS».
derbayriv .hen Alij.-KammeF/

Wetterbericht für Dienstag 10. Dftofrct.
Vorwiegend trüb . Zeitweise Regen, Temperatur

tvenig geändert.

Gottesdienst,wdn'mm.. - —
Am Dienstag um. 8 Uhr HL MHr ~

Anna SyMNÄh, - ' - - '



Für em Gedenkkreuz.
/ ; Dreses Hoilands-Krönzbild ianc

i | ©lieft , den Kindern , ferner Tage,
<• i Wir wir all ' in schwersten Zeiten
i j i Mufften leiden, ninftLrn streiten
'0 . Uni der Heimat heiline Erde:
! I Dan der Väter großes Erbe
! ' Deutschen Lebens, deutscher Sitten
! ! Jedem euch erhalten werde,
! i — Dieser Heimat , die wir neu
1! Mit einem Meer von Blut erstritten.

Bleibest treu ! Peter RosenKer.

Vermischtes.
^ftt. Frnutsnrtz 9. Okt. Beim Fcnstervntzcn

stürzte stn Ziegelftüttcnwea die Ehefrau eines
Stmßenbahnbeamten aus dem zweiten Stockwerk
ab. Sie starb ohne die Besinnnna wieder erlangt
Ai haben im städtischen Kranken hause'. Der' Ehe¬
mann steht als Krieaer an der Ostfront . Die un¬
glückliche Smu hmterläßt drei unmündige Kinder.

fc. Ans Kiirhesscn, 6. Okt. Der Verkauf des
Gemeindeobstes in Banerbach brachte Heuer die noch
nie dagewesene Summe von 3222 Mark ein. — Die
diamantene Hochzeit seierten in Rotenburg a. Fulda
der Hegemeister a. D. Center und Frau.

fc. Vom Odenwald , 6. Okt. Die Kartoffelernte
yarr Grr&sr &jfies7 ZG/~-sAfr/ef ~ / vyeaVreg' / rz j'sxf/vAtv/ 'c/?.

hat im Odenwald begonnen. Im allgemeinen wird
der Ertrag als zufriedenstellend bezeichnet.

sc, Bodenheim, 6, Okt. Bei dichtem Nebel auf
einer Dienstfahrt wurde der Gendarmeriewacht¬
meister Wiener von hier überfallen. Wiener machte
von seiner Waffe Gebrauch und schoß den Angrei¬
fer nieder. Schwer verwundet wurde er hierher
gebracht. Den Papieren nach scheint es sich um
einen Armierungssoldaten zu handeln.

liiäiFiiiläiiSr
Endlich ein rasch mib sicher wirkendes Mittel.

Herr Dr . K i e s chn i k, Bautzen, schreibt: „Ich
bin über die großartige Wirkung des Togal  ganz
erstaunt . Es ist das beste was ich gegen Rheuma
und̂ Nervcnleiden bisher gebraucht habe und werde
ich Togal  in jeder Weise empfehlen. Besonders
sei noch als äußerst angenehme Nebenwirkung des ■
Togal  die Steigerung des Appetits und die An¬
regung der Verdanüng erwähnt ." Ebenso urteilen
alle, welche Togal  bei Rheuma , Herenschnß, Is¬
chias. Schmerzen in den Gelenken und Gliedern,
Gicht, sowie bei Nerven- und Kopfschmerzen an¬
wandten . ^ T o g a l löst die Harnsäure , das ver¬
heerende Selbstgift , wodurch ebenso rasche wie an¬
haltende Erfolge erzielt wurden . Es wird garan¬
tiert , da ßes hilft u. daß es unschädlich ist. Toga l-
Ta bl eilen  sind zu niedrigem Preise in allen
Apotheken erhältlich.  _
Perantwortl . für die Anzeigen : I . H. Ober,  Limburg.

Fern von der Heimat, da liegst Du allein,
Im Leben gekämpft, im Tode beweint,
In Jugend geschieden, der Tod nur gibt Frieden!
Dein Tod fiel in blühende Tage hinein.
Warum mußte es sein?
Doch es lag in des Höchsten Plan,
Was Gott tut, das ist wohigetan.

Verwandten , Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht , daß unser innigst-
geliebter Sohn , Bruder , Schwager , Onkel und
Nelle,

Gefreiter

Jakob Jung,
Inhaber des Eisernen Kreuzes,

nach 26monatlicher , treuer Pflichterfüllung,
in den Kämpfen an der Somme am 27. Sep¬
tember 1916, im blühenden Alter von 25
Jahren den Heldentod fürs Vaterland ge¬
storben ist.

Die t|cftrauernden Hinterbliebenen:
Jakob Jung Wtre.

Dehrn, den 9. Oktober 1916.
Das Seelenamt findet am Dienstag , den

10. Oktober, morgens 7 Uhr statt.

:.r-

Ruhe junger Streiter, denn im Frieden
Von des Krieges schweren Kämpfen aus.
Besser ist dein Los dir nun beschieden,
Bei dem Herrn im ew’gen Vaterhaus.
Dort in Saiems lichten Höh’n
Werden wir dich wiedersch’n.

4
Den Heldentod fürs Vaterland , starb am 16.

September 1916 mein lieber Bruder , Schwager
und Onkel , der

HuKketier

Josef Groß
Ittf . -ltegt . \ r . 25 , 8 . Komp.

in fast vollendetem 21. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Familie Peter Groß.
Rennerod , Rußland , den 9. Oktober 1916.

Beschluß.
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Stukka¬

teurs und Gastwirts Jakob Stahl in Niederhadamar
wird eingestellt, weil eine den Kosten des Verfahrens ent¬
sprechende Masse nicht vorhanden ist.

Hadamar, denS. Oktober 1916.
_ Königliches Amtsgericht I.WWlAMmMtt» W

Die Nnterrichtsknrse des Winterhalbjahres begin¬
nen Montag , den 30 . Okt., vorm . 9 Uhr im Schlosse.

Es werden wieder folgende Kurse eröffnet:
1. Wäscheanfertignngund Handarbeiten.
2. Zuschneiden und Kleidermachen.

Anmeldungen nehmen bis 29 . Oktober Erste Lehrerin
Frl . Marg . v. d. Driesch (Montag und Donnerstag 5—7 Uhr
in. ihrer Wohnung Marktstraße 4, Dienstag und Freitag
4—5 Uhr im Schlosse) sowie der Schulleiter Herr Rektor-
Michels (täglich 11—12 Uhr in seiner Wohnung Diezer-
straße 19) entgegen.

Bei der Anmeldung sind auf das Schulgeld 3 Mark
anzuzahlen. 5609

Der Vorsitzende: %  G . Brötz.

Obstversteigerung.
Mittwoch, den 11. Oktobers vormittags 9 Uhr,

werden im Geräteschuppenan der Abzweigung des Vizinal-
weges nach Dietkirchen, etwa

IT Zentner Aepfel
in Körben

öffentlich versteigert.
Limburg, den8. Oktober 1916. 5617

Der Landeswegemcistcr.

Todes- Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute

morgen */-10 Uhr meinen lieben Mann , unsern
treusorgenden Vater, Schwiegervater , Großvater,
Bruder , Schwager und Onkel , Herrn

Joseph Hartmann
Landwirt

nach längerem , geduldig ertragenem Leiden,
versehen mit den hl . Sterbesakramenten , im 68.
Lebensjahre , ruhig und gottergeben zu sich in
die Ewigkeit abzurufen.

Um stilles Beileid bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Therese Hartmann geb. Reichwein
nebst Familie.

Hadamar, den 8. Oktober 1916.

Die Beerdigung findet Dienstag morgen
11 Uhr statt. Das Seelenamt ist Mittwoch, den
11. Oktober vormittags 71/* Uhrk

♦r♦Unsere Wohnung §

i
befindet sich von beute ab

Diezerstraße 56s
Limburg, den 8. Oktober 1916

Fr. Zingel Wwe.

<5>
<Ä>
❖
❖
❖
❖

5616 ♦♦
D. Brötz. t

finden statt am:
Dienstag , den 10 . Oktober,
Dienstag , den 17. Oktober und
Dienstag , den 24 . Oktober.

5618 Der Magi strat.

JSesi ' au¥ ^ enoiiinu *ii f
Fischklöse in '/> und */» Kilogr -Dosen,
Sardinen in Tomaten,
Sardinen in Rapna a. Ers ..
Sardellen -Paste,
Salat -Hose in und tz'i FL,
Laviar in drei versch . Packungen,
Cogisac - Asbacls , alt,
Faprlea in Dosen,

' Otroneii - Syruj ».
Sämtliche Artikel sind auch für Feldpostpakete verpackt

erhältlich . 5592

L © &gis üieSs Hadamar.

Ferkel.
Verkaufe am Dienstag , den 19. Oktober

mU «M IIS WM Mkl
in meinem Stall . Gebe selbige auch bei Gewicht. 5612

JoSi H © © is:© £®g Schweinehandlung,
Langender,rbach.

21  Kimferschmrine
»9 —199 Pfund schwer, gibt ab 5585

Burggut Waldmaunshauscu,
Station A-rickhosen.

Verzeichnisse in Plakatsormat
mit den groß gedruckten Angaben der

Ankunft - und Abfahrtzeiten
aller Zuge auf der Station Limburg, nach amtlichem Material bearbeitet,

empfiehlt zu 20 Pfg. das Stück, die
Limburger Bereinsdruekerei.

r
Statt Karten.

Maria May

Joseph Wagner

Verlobte. ;

Hadamar , den 8. Oktober 1916.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦❖♦♦ « ♦♦♦♦

r W « mm M !
r itlftiitt r

bei dauernder, unverkürzter Wintcrarbeit (läßt. 10 La ^
^ Stunden , auch Sonntags mit 100°.o) für eilige ^
^  Bauarbeitcn in der Pulverfabrik Troisdorf ^
^ sofort gesucht. #
^  Lohn für Maurer 0,85 M . ^

„ „ Arbeiter 0,75 M . ^
Zurcisegeld und jede Woche eine Nachhause- ^

d fahrt wird vergütet. Für Unterkunft und Verpflegung
^ ist gesorgt.
^ Meldung: Dienstag nachmittag von 2 Uhr A
^ an im „Nassatter Hof ", Limbnrg , bei Bau - 4^
0  führcr Kt ehr . 5608 H.
f  Fa . Fritz Pilfgs»am 5
^ Cöln-Miilheim . }

für dauernde Beschäftigung bei 80 bezw. 70 Psg. Stunden¬
lohn sucht sofort 2392
_ Baugeschäft Ad. van der Viven,  Siegburg.

Mir suchen für den Bau
von Militärsahrzeugen

mehrere
Schmiede,
Schlosser,
Schreiner

und

Dreher
bei hohem Lohn. Schriftliche
Angebote an die 5566
Ceräte-Faint Ueinr. Msyer,
Hagen i W „ Postfach 18.
Militärsreier junger Alaun

als 5601

Hansbursche
gesucht. Näh. Geschäftsstelle.

Schriftsetzer-
Lehrling

gesucht.üm&uroer uereinsMerei.
FriseurlehrLing

zum baldigen Eintritt gesucht.
IN Schmidt , Friseur,

5584 Wetzlar, Bahnhofstr.

Tüchtiger Bäcker
gesucht. 5621

Frankfurterstraße 8.

W . iunstr lOM
zum Bierausfahren gesucht.

Frau L . SeliMeidcr,
5615 Brückcnvorstadt 32.

Packer
ge fu d)t. 5620
Möbelhaus Josef Ileus «.

Braves zuverlässiges

Mädchen
gesucht. 5595
Hof Sölscheid bei Obernhof

Ein tücht. Monats - oder
Dienstmädchen sos. gesucht,
5574 Rohrweg 3, I.

Ein älteres

MM efc grau
für Haus und Landwirtschaft
gesucht. 5577

<11«. Klrols.
Niedernhausen.

Dienstmädchen
sofort gesucht. 2394

Josef Hübinger,
Volkskaffeehalle, Montabaur.

Ein schönes
steht zu verkaufen bei 5603

Heinrich Rensch 4.,
Hundsangen.

10 Markschein
auf dem Wege Bahnhof bis
Ortskrankenkaffe verloren.

Abzugeben gcg. Belohnung
i. d. Gcschäflsft. d. Bl . 5604

Erteiie
Nachhilfestunden

in den unteren Gytrmasiat-
fächern. Schriftl. Anfragen
unter Nr. 5568 an die Exp.

Preiselbeeren
heute cinlrcffend, auch bin ich
Käufer von rqfeläpscl und
zahle sehr hohe Breise.

I^eoi 'N liUdnig,
5619 obere Fleischgasse 8,
Vcrtanssstand a.d Alarkt.

Ein pjcntner

Wiefeuhen
zu kaufen gesucht. 5605

Näheres Geschäftsstelle.

2 MM -NlM
in 6—8 Wochen schlachtreif,
stehen zu verkaufen. Näh. zu
erfrag, in der Epp. 5611

Wir Men
»MW Ml

an beliebigen Plätzen mit n.
ohne Geschäft behufs Ilnter-
breitung an vorgemcrktc Käu¬
fer. Besuch durch uns kosten¬
los. Nur Angebotev. Sclbst-
eigentümern erwünscht an den
Verlag der
Vermiet- ti. Verkaufs-Zentrafe

Frankfurt a. M. . Hansahaus

i
vcrkäusl. Privat - und Ge-
schästsobsektc, kl. und gr.
Guter, Mnhkcn od. sonstige
Anwesen an beliebigen Plätzen,
zivecks Zuführung an vor¬
handene Käufer und Interes¬
senten für Immobilien Ange¬
bote erbeten an den Verlag des

Bcrkanfs-Markt,
Jrankfnrt a. M>, Zeit68.

Besuch erfolgt kostenlos, --n

Junge Rauirrchen
zu verkaufen. 5598

Hart Hüller,
Frcilingcn fWcstcrwald.)

Läuferschwerne
3—4 Monate alt zu ver-
kattfen. 5590
Renmülile bei Thalheim.

Kraut- Ä
Einmachständer

in großer Auswahl vorrätig.
Küferei Ztooh,

Mühlen bei Eschhofen

5’
Schön geräumige

mit allem Zubehör per 1.
Januar 1917 zu vermieten.

Zu erfragen 5475
Untere Schiede 25 a.

l oder 2
möblierte Zimmer
von besserem Herrn gesucht

Anerbieten an die Exprv
zu richten unter 5606.

J
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